
Blei –
toxikologisch ein alter Hut im 21. Jahrhundert?

Beurteilungswerte müssen kontinuierlich an neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse angepasst werden.
So wurde der BAT-Wert für Blei im Blut von 700 µg/L im 
Jahr 1981 im Laufe der Jahre auf 150 µg/L im Jahr 2021 
abgesenkt. Im Jahr 2024 hat auch die EU den Wert für 
Männer von 700 µg/L auf 150 µg Blei/L Blut 
heruntergesetzt.

BAT-Wert = Biologischer Arbeitsstoff‐Toleranzwert
schützt die Gesundheit eines Beschäftigten auch bei langfristiger Exposition

BLW = Biologischer Leitwert
schützt vor nicht-krebserzeugenden Wirkungen auch bei langfristiger Exposition

BAR = Biologischer Referenzwert
beschreibt die Hintergrundbelastung (95. Perzentil) von Personen im 
berufstätigen Alter  

Referenzwert
beschreibt die Hintergrundbelastung (95. Perzentil) der Allgemeinbevölkerung 

Abbildung

Beurteilungswerte für Blei im Blut 
von 1981 bis heute

Effekte durch Blei

Auch wenn Beurteilungswerte zunächst mit Blick auf die 
Gesundheit der Beschäftigten abgeleitet werden, wird der 
Schutz der Ungeborenen von der Kommission nicht 
vernachlässigt.
Da auch bei Einhaltung des BAT-Wertes eine Schädigung 
des Embryos oder Fötus durch Blei zu erwarten ist, wurde der 
BAT-Wert der Schwangerschaftsrisikogruppe A zugeordnet: 
„Fruchtschädigende Wirkung beim Menschen auch bei 
Einhaltung des MAK‐ und BAT‐Wertes zu erwarten“.
Frauen dürfen durch ihre berufliche Tätigkeit nicht
zusätzlich mit Blei belastet werden, da eine
Schädigung des Embryos oder Fötus beim Menschen
durch Blei eindeutig nachgewiesen wurde! 
Darauf wies die MAK-Kommission bereits 1981 hin. 
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